
sehr solıde heraus, W as Beichte eigentlich iSt; besonders auch der I Bereich der 185Umkehrbegleitung. Eınıge Modelle A4US der Praxıs runden die Kapitel ab Das Buch
1St gedacht für alle Priester un: Jjene, die 1n der Beichtvorbereitung entscheidend mMI1t-
wırken. Mag theol. Franz Lauterbacher @S

Constantın Pohlmann, FR  NZISKANISC MEDITATION, Ertahrungen für
heute, 116 Seıten, kart.: 18,80; 189,—, Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz
1982 (4977)

Dieses Buch sucht das Eigentliche der tranzıskanıschen Meditation in Kapıteln
aufzuzeigen. Der Autor hat sıch lange mıt diesem Thema befaflt un zeıgt uch die
Unterschiede ternöstlichen Meditationsformen deutlich aut Das Entscheidende
Franz VO  =) Assısı x1bt dafür viele Beispiele 1St dies: Geöffnetsein für (GsOtt un! für die
Ertfahrungen mıt Gott Alles, W as TApzZ denkt, fühlt, Sagt un CUC; 1st auf Gott bezo-
SCH 1mM Sınne eıner ex1istentiellen Ahnung des etzten un: umtassenden yöttliıchen
Se1ins. Von dieser Haltung ausgehend meditiert der Autor mıiıt dem Leser die oroßen
Gebete des Franz VO  3 Assısı (Sonnengesang, Kreuzweg) un! einıger seıner orofßen
Nachahmer. Das Buch könnte für alle, die Franz VO  i Assısı ı1eben, ıne große 23
bens- und Gebetshilfe werden. Mag theol. Franz Lauterbacher CS

Bruno Kleinheyer, - ZEICHEN: Dreißig Kapıtel über Zeichen
1m Gottesdienst, 188 Seıten, kart.; 24 ,80; Don-Bosco-Verlag, üunchen 1980
(4251)

Wer Christus begegnen wıll;, mufß iın seıiner Kırche und mıiıt seıner Kırche die Sakra-
tejern. Fur viele Menschen sınd diese Zeichen der Liebe Gottes schwer

verstehen. Dem wıll dieses uch ın Kapiteln Antwort geben. Es behandelt alle
Sakramente un: die osrofßen Symbole der Hochteste des Kırchenjahres (Z Lichtri-
ten der Osternacht, Fußwaschung Gründonnerstag Es sind keine Pre-
dıgten, aber jedes Kapitel aßt sıch leicht eıner Homailıie umbauen. Es kommt dem
Verfasser vielmehr auf den bıblischen Hintergrund un! die Erneuerung der Sakramen-
LE, wI1e S1e das Vat Konzıl sıch wünscht, Eın Regiıster der Schrifttstellen un:! DPe-
rıkopen ef'  i(e  i  chtern das Einordnen auf bestimmte Sonntage und Feste.

Mag theol. Franz Lauterbacher DEN


